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Sonntag , 6 . April .

Expedition : Karl -FriedrichS - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

BorauSbezablung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 8S

EiurückuugSgebühr : die gespaltene Petitzeilt oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
« 18 NV

Wegen des heil. Osterfestes wird das Dienstags¬
blatt der „Karlsruher Zeitung " bereits am Montag
Mittag ausgegeben . Das Montagsblatt fällt da¬

gegen aus.

Amtlicher Theil .
Sei » e Köuigliche Hoheit der Grstzherzog haben

unterm 89 . März 1890 gnädigst geruht , den Professor
Konstantin Föhlisch an dem Gymnasium zu Offenburg
an jenes zu Wertheim und

den Professor Friedrich Baumgarten an dem Gym¬
nasium zu Wertheim an jenes zu Offenburg — Beide
in gleicher Eigenschaft — zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter 'm 29 . März 1890 gnädigst geruht , den Notar Franz
Futherer in Meersburg auf sein unterthänigstes An¬
suchen unter Anerkennung seiner langjährigen treu ge¬
leistete» Dienste in den Ruhestand zu versetzen .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 6 . März d . I .
ist Folgendes bestimmt :

Proviantamt Neu -Breisach :
Koch , Proviantmeister , aus Anlaß seines Uebertritts

in den Ruhestand den Charakter als Rechnungsrath er¬
halten .

Durch Verfügung des Königlichen Kricgsministeriums
vom 10 . Dezember 1889 , 13 . Februar und 22 . März
1890 ist Folgendes bestimmt :

Garnisonverwaltung Karlsruhe :
Schutzmann , Kaserneninspektor , auf seinen Antrag

zum 1 . April d . I . , unter Bewilligung der gesetzlichen
Pension in den Ruhestand versetzt . — Demselben gleich¬
zeitig durck Allerhöchste Kabinets - Ordre der Königliche
Aronen - Orden 4 . Klasse verliehen .

Garnisonverwaltung Konstanz :
Greiser , Kaserneninspektor , auf seinen Antrag zum

1 . April d . I . unter Bewilligung der gesetzlichen Pension
in den Ruhestand versetzt . — Demselben gleichzeitig durch
Allerhöchste Kabinets -Ordre der Königliche Kronen -Orden
4 . Klasse verliehen .

Garnisonverwaltung Mülhausen i . E . :
Gerber , kontroleführender Kaserneninspektor , nach

Dessau , unter Beauftragung mit Wahrnehmung der Bor¬
standsgeschäfte , versetzt.

Kauschus , Kaserneninspektor in Mainz , unter Beauf¬
tragung mit Wahrnehmung der Kontrolführergeschäfte
zur obengenannten Garnisonverwaltung versetzt .

Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums
vom 19 . März 1890 ist Folgendes bestimmt :

Intendantur des 14 . Armeecorps :
Haeckel , Kammergerichtsreferendar , unter Uebernahme

in den Militärverwaltungsdienst zum Jntendanturrefe -
rendar ernannt .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 5 . April .

Den in den letzten Tagen von uns mitgetheilten Nach¬
richten über einen sehr befriedigenden Fortgang der
deutschen Kolonialunternehmung in Ostafrika schließt sich
heute die Meldung von einem vollkommenen Erfolge der
Ehlers 'schen Expedition nach dem Kilima - Ndscharo an .
Wir erhalten aus Köln folgendes Telegramm : Die
„Kölnische Zeitung " erhält aus Mombassa einen vom
4 . April datirten Bericht , laut welchem die Sendung des
Herrn Ehlers an den Sultan von Mandara erfolgreich
gewese« ist. Der Sultan von Mandara und acht andere
Häuptlinge haben die deutsche Flagge gehißt . (Mandara
liegt im Süden des Kilima -Ndscharo . Ehlers war , wie
loEannt , Ende Dezember mit einer Abtheilung der Wiß -
mann 'schen Schutztruppe nach dem Kilima -Ndscharo auf¬
gebrochen .)

Die Gerüchte über angeblich bevorstehende Aenderungen
in der Zusammensetzung des italienischen Ministeriums
erhalten sich mit merkwürdiger Zähigkeit , obgleich die
Dementi '- der römischen Regierungsblätter gegen diese
Gerüchte an Entschiedenheit nichts zu wünschen übrig
ließen . Wir wiesen in voriger Woche darauf hin , daß
sich eine Opposition gegen Herrn Crispi vorbereite , an
deren Spitze Nicotera , der frühere Finanzminister Magliani
und Lajani ständen . In Privatdepeschen aus Rom wird
nun erzählt , der Unterrichtsminister Bosella habe im Auf¬
träge Crispi 's Herrn Magliani dazu zu bestimmen gesucht,
daß dieser die Opposition gegen die Regierung aufgebe .

und ihm das Portefeuille des königlichen Schatzes ange -
boten , worauf Magliani erwidert habe , er sei fest ent¬
schlossen , nicht in ein Kabinet zu treten , dem die gegen¬
wärtigen Minister angehören . Gegen diese Darstellung
der Verhältnisse wendet sich heute die „ Riforma " in einer
offiziösen Erklärung , über die uns folgendes Telgramm
zugeht : „ Die „Riforma " erklärt , sie sei ermächtigt , es in
aller Form für unbegründet zu bezeichnen , daß Crispi
eine politische Persönlichkeit beauftragt habe , bei Magliani
Schritte zu unternehme » , um ihn von seiner oppositio¬
nellen Haltung abzubringen . Die „Riforma " sagt , sie
wisse nicht, was an den Herrn Magliani zugeschriebenen
Absichten (in Bezug auf seine oppositionelle Führerrolle )^
wahr sei ; Crispi aber wolle , daß er und das gesammte
Kabinet nur nach der von ihm eingeschlagenen Politik
und unabhängig von jeder Verlockung und von jeder
Pression auf Andere beurtheilt werde .

"

Aus Kairo meldet das Reuter '
sche Bureau : „ Stanley

hat sich im Laufe einer Unterhaltung mit dem hiesigen
Berichterstatter der „Times " dahin ausgesprochen , er sehe
es als ganz natürlich an , daß Emin Pascha wünsche,
seinen Landsleuten zu dienen . Die deutsche Einflußsphäre
sei klar besinnt und die Deutschen seien vollkommen be¬
rechtigt , sich jedes Beistandes zu bedienen . Wenn Emin
alle Araber von Bagamoyo bis Udschidschi für sich ge¬
winne , so würde dies nur seinen Ruf erhöhen , ohne die
englische» Interessen zu schädigen . Stanley bemerkte
weiter , er hätte noch von keiner Handlung der Deutschen
oder Emin Pascha 's gehört , welche seine Sympathien
für dieselben erkalten lassen könnte .

" Diese Erklärungen
Stanley 's werden hoffentlich dazu dienen , den Eifer jener
englischen Blätter , welche an den Eintritt Emin Pascha 's
in deutsche Dienste Besorgnisse bezüglich des englischen
Kolonialbesitzes in Ostafrika knüpften , einigermaßen abzu¬
kühlen . Die „ Times "

, die noch vorgestern die Englisch -
Ostafrikanische Gesellschaft beschworen, den Deutschen den
Weg nach dem Viktoria -Nyanza abzuschneiden , damit das
Gebiet der Gesellschaft nicht eine deutsche Enclave werde ,
führen denn auch heute schon eine gemäßigtere Sprache .
Es liegt uns darüber folgendes Telegramm aus London
vor : „Angesichts der Auslassungen Stanley 's zu Samuel
Bakers über die Expedition Emins sagen die „ Times " :
jede Ausdehnung des friedlichen Zwischenverkehrs von
Seiten der Deutschen erleichtere die Aufgabe Englands .
Hoffentlich werde es daher Emin gelingen , die freund¬
lichen Beziehungen in jedem Theile der legitimen deutschen
Interessensphäre herzustellen . "

Deutschland .
* Berlin , 4 . April . Gestern Vormittag begaben sich die

Kaiserlichen Majestäten zur Abendmahlsfeier nach
der Kapelle des königlichen Palais ; der Erbprinz und die
Erbprinzessin von Sachsen - Meiningen , Prinz Alexander
von Preußen und Prinz Max von Baden nahmen an
der Feier Theil . Um 10 */z Uhr empfing Seine Majestät
den Knegsministcr General v . Verdy du Vernois und
den Chef des Militärkabinets , Generallieutenant v . Hahnke .
Am Nachmittage unternahmen die Majestäten eine Spa¬
zierfahrt .

— Die „ Daily News " brachten Mittheilungen eines
Wiener Korrespondenten bezüglich der Abreise Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden von
Berlin , die sich nur als dreiste Erfindungen charakteri -
siren lassen . In herzlichster Uebereinstimmung mit dem
Deutschen Kaiser verließ der Großherzog Berlin und gab
gerne den Kaiserlichen Majestäten die gewünschte Zusage ,
so oft zu ihnen zu kommen, als nur irgend möglich .

— Nach einer Meldung aus Cannes ist der Kaiser
Dom Pedro seit einigen Tagen erkrankt , doch hat der
vom Kaiser konsultirte Arzt den Zustand des Monarchen
für durchaus unbedenklich erklärt .

— In Friedrichsruh liefen , wie der „ Hamb . Corr .
"

mittheilt , am 1 . April so viel Telegramme an den Für¬
sten Bismarck ein , daß die Telegraphenbeamten mit deren
Bewältigung nicht fertig werden konnten . Am 2 . April
waren noch 2000 Telegramme zu bearbeiten . Mehrere
Personen waren mit dem Eröffnen der Briefe und son¬
stigen Sendungen beschäftigt . Das große Haus bot
nicht den genügenden Raum , alle die angekommenen ,
Geschenke und Angebinde enthaltenden Kisten und Kasten
unterzubringen , viel weniger ihnen einen geeigneten Platz
anzuweisen . Viele Gepäckstücke waren am 2 . April des¬
halb noch gar nicht geöffnet worden und mußten in der
Wagenremise untergebracht werden . Der große Empfangs¬
saal ist in einen Blumengarten verwandelt . Friedrichsruh
wird , wie das genannte Blatt behauptet , der dauernde
Aufenthalt des Fürsten bleiben . Es beabsichtigt derselbe
für die seiner Person näherstehenden Beamten nicht weit
vom Schlöffe Wohnungen erbauen zu lassen .

— Der deutsche Botschafter in Konstantinopel , v . Rado -

witz , ist gestern Mittag von hier aus seinen Posten zu¬
rückgekehrt .

— Major Liebert wird Ende dieses Monats aus
Ostafrika hier zurückerwartet .

— Aus Königsberg wird gerichtet , daß der Burg¬
graf Karl zu Dohna - Schlodien , Obermarschall im
Königreich Preußen und erbliches Mitglied des preußischen
Herrenhauses , gestern dort gestorben ist . (Geboren 1814 ,
wurde der nunmehr Verstorbene im Jahre 1847 als
Mitglied in die Herrenkurie des Bereinigten Landtages
berufen In das Herrenhaus trat Graf Dohna am
30 . November 1854 ein . Graf zu Dohna -Schlodien war
übrigens auch als „ Obermarschall im Königreich Preußen " ,
wozu er unter 'm 8 . Juni 1879 ernannt worden war , zu
Sitz und Stimme im Herrenhause berechtigt . Vermählt
war er seit 1839 mit Anna v . Auerswald , einer Tochter
des im Jahre 1866 verstorbenen Staatsministers a . D .
Rudolf v . Auerswald .)

— Der „Reichsanzeiger " schreibt in seinem nichtamt¬
lichen Theile : „Wir sind ermächtigt , zu erklären , daß alle
amtlichen Veröffentlichungen — die Internationale Arbei¬
terschutzkonferenz und ihre Beschlüsse betreffend —
auch künftig , wie bisher , ausschließlich durch den „ Reichs¬
und Staatsanzeiger " erfolgen werden . Hieraus ergibt
sich , daß die vor Kurzem durch einige Zeitungen be¬
wirkte Veröffentlichung von Konferenzbefchlüssen als eine
auf amtlicher oder zur Verbreitung autorisirter Quelle
beruhende nicht anzusehen ist .

" (Wir wiederholen die Er¬
klärung des „ Reichsanzeigers " vorstehend im Wortlaute ,
weil der letzte Satz des Berliner Telegramms , welches
die Auslassung des amtlichen Blattes mittheilte , in der
vorigen Nummer unseres Blattes undeutlich wiederge¬
geben war . Der „ Politischen Korrespondenz " schreibt
man übrigens in Betreff der Veröffentlichung der Kon¬
ferenzbeschlüsse aus Berlin , daß die Sitzungsprotokolle
und die zu denselben gehörigen Anlagen gegenwärtig für
den Druck vorbereitet würden , um, sobald die Fassung der¬
selben endgiltig festgestellt ist , den verschiedenen Regie¬
rungen mitgetheilt zu werden . Dann erst könne das ge¬
sammte Arbeitsmaterial der Oeffentlichkeit übergeben
werden und erst , dann werde auch die öffentliche Meinung
in die Lage kommen , von der Thätigkeit und dem Er¬
folge der Konferenz ein bestimmtes Bild zu gewinnen .)

— Die neue Kolonial - Abtheilung des Aus¬
wärtigen Amtes , welche durch den Etat für 1890/91
genehmigt worden ist , kann jetzt als gebildet angesehen
werden . An der Spitze steht als Dirigent , wie der neu¬
gewählte Titel lautet , der Geh . Legationsrath vr . Krauel ;
ihm ist, wie die „Kreuzztg .

" berichtet , als Vortragender
Rath der bisherige Konsul in Madrid , vr . Rettich , bei¬
gegeben , welcher zum Wirklichen Legationsrath ernannt
wurde . Dann gehören an höheren Beamten der Ab¬
theilung noch zwei Hilfsarbeiter an , nämlich der bisherige
Reichskommissar für die Marschall -Jnseln , Sonnenschein ,
und der Gerichtsassessor v . Koenig, vorher dem General¬
konsulat London attachirt . Alle drei zuletzt genannten
Mitglieder der Kolonial - Abtheilung sind seit Monaten ,
zum Theil schon seit beinahe einem Jahre im Auswärtigen
Amte beschäftigt und auf ihre jetzige Thätigkeit vor¬
bereitet .

— Das Uebungsgeschwader , bestehend aus S . M .
Panzerschiffen „Kaiser " (Flaggschiff ) , „Deutschland " ,
„ Preußen " , „ Friedrich der Große " und S . M . Kreuzer¬
korvette „ Irene "

, Geschwaderchef Contreadmiral Holl¬
mann , ist in Cadix eirgetroffen und beabsichtigt am
9 . April die Reise fortzusetzen.

— Die Verhandlungen , welche in den letzten Wochen
zwischen den Kommissaren der Reichsbehörden und den
betheiligten Rheedern wegen der neuen Postdampfer -
linie nach Ostafrika geführt worden sind , haben ein
durchweg befriedigendes Ergebniß gehabt . Schon in den
nächsten Tagen dürfte , wie wir der „ Köln . Ztg .

" ent¬
nehmen , der Zuschlag zugunsten der Woermann - Linie
endgiltig ertheilt werden . Das Kölnische Blatt schreibt :

Die Hauptlinic wird allmonatlich einmal mit vier großen neuen ,
in Deutschland erbauten Postdampfern befahren werden . Von
Hamburg aus wird ein holländischer Hafen , dann Lissabon ,
Neapel , Port Said . Aden , Sansibar , Dar -es -Salaam und Mo¬
zambique angelaufen und die Fahrt in der Delagoa - Bai ihr Ende
finden . Sehr wichtig ist, daß nicht bloß Sansibar , sondern auch
ein Hafen des deutsch - afrikanischen Festlandes angelaufen werden
muß . Sollte die Entwickelung unserer dortigen Kolonien mit
der Zeit auch noch das Anlaufen eines weiteren Hafens wünschens -

wcrth machen , so läßt sich das auf Grund der Vertragsbedingungen
leicht verwirklichen . Bon Sansibar aus werden zwei Zweiglinien
für die Küstenschifffahrt eingerichtet werden , die eine , welche all¬
monatlich zweimal fahren soll , nach Norden , die andere , einmal

monatlich , nach Süden - Der Beginn der regelmäßigen Fahrten
ist für den Monat März nächsten Jahres festgesetzt , aber schon
vom Juli dieses Jahres an wird ein vorläufiger Dienst von
Hamburg aus beginnen , und zwar zunächst , bis alle neuen Schiffe
eingestellt sein können , alle zwei Monate eine Ausfahrt . Wir

»



zweifeln nicht , daß auch die neuen Postdampfer dem Deutschen

Reiche ebenso zum Ruhme und zum Nutzen gereichen werden ,
wie es bereits für die Postdampfer ins Norddeutschen Lloyd zu¬

trifft . Der deutsche Verkehr nach Portugal , Italien , nach Deutsch -

Ostafrika und nach dem Transvaalland empfängt durch diese

neue Linie eine große Anregung , einen festen Rückhalt , die Mög¬
lichkeit weiter und gesunder Ausdehnung . Mögen unsere Kauf¬
leute und unsere Gewerbetreibenden davon reichen Nutzen ziehen .

— Zu der Wiederwahl des Herrn vr . v . Forckenbeck
al « Oberbürgermeister von Berlin hat die Regierung
aus formellen Gründen noch nicht Stellung nehmen kön¬
nen . Auf die Anzeige des hiesigen Magistrats an den
Oberpräsidenten der Provinz Brandenburg , daß v . Forcken -
deck wiedergewählt worden sei , ist die Antwort erfolgt ,
daß gemäß den bestehenden Grundsätzen eine Entschei¬
dung über die Wiederwahl des Oberbürgermeisters vr .
v . Forckenbeck erst nach etwa 5 Monaten werde herbei¬
geführt werden können , da die gegenwärtige Wahlperiode
erst im Monat November d . I . abläuft .

Italien .
Ro « , 4 . April . Die „Riforma " meldet , daß der König

dem früheren französischen Minister des Aeußern , Spuller ,
in Anerkennung seiner erfolgreichen Bemühungen , die
Beziehungen zwischen Frankreich und Italien zu herz¬
lichen zu gestalten , das Großkreuz des Mauritius - und
Lazarus -Ordens verliehen habe . (Unter Spullers Amts¬
führung hat die Besserung der italienisch -französischen Be¬
ziehungen , die eine geraume Zeit hindurch bekanntlich
minder gute gewesen sind , in der That Fortschritte ge¬
macht . Spullers Nachfolger . Nibot , dürfte übrigens nach
den von ihm abgegebenen Erklärungen bestrebt sein , die
Pflege freundschaftlicher Beziehungen zu Italien fortzu¬
setzen .)

Frankreich ,
Pari - , 4 . April . Die Regierung hat beschlossen, Maß¬

regeln zur Verhinderung der Landung von Waffen an
der Küste von Dah omey zu treffen . Eine Expedition von
Weida , welche der Oberstlieutenant Terrillon unternimmt ,
verfolgt gleichfalls den Zweck , den Truppen des Königs
von Dahomey die Zufuhr von Waffen nnd Munition ab¬
zuschneiden . Terillon verfügt über 900 Mann . Nach einer
in hiesigen Blättern veröffentlichten Verlustliste hätten die
Franzosen in den Kämpfen gegen den König von Da¬
homey bisher 19 Todte , darunter 2 Offiziere (Franzosen )
und 5 Soldaten , und 31 Verwundete gehabt , von denen
2 Offiziere und 2 Soldaten Franzosen sind . Diese Ziffern
stehen mit den bisherigen Angaben Pariser Blätter , die
den Verlust weit höher anschlugen , nicht recht im Ein¬
klang . Uebrigens scheint die französische Regierung einen
Theil der Schuld an der unerfreulichen Wendung der
französischen Beziehungen zu Dahomey dem französischen
Gouverneur der Sklavenküste , Bayol , zuzuschreiben . Der¬
selbe soll abberufen werden . — Die portugiesische Regie¬
rung wurde durch den französischen Geschäftsträger davon
verständigt , daß der frühere Ministerresident in Tonkin ,
Bihourd , an Stelle Billots zum Gesandten in Lissabon
ernannt werden solle . Die Ernennung Bihourds ist von
der portugiesischen Regierung gut ausgenommen worden .
— Da die letzte Antwort der französischen Regierung in
Betreff der Umwandlung der egyptischen Schuld
günstig lautet , reisen der finanzielle Beirath der egyp¬
tischen Regierung , Palmar , und der Unterstaatssekretär
Tigrane Pascha mit dem nächsten Postdampfer von Kairo
nach Paris ab , um die Einzelheiten der Umwandlung mit
den hiesigen Staatsmännern zu besprechen.

Spanien .
Madrid , 4 . April . Die Königin - Regentin ist in¬

folge einer leichten Fußverstauchung von einem leichten
Unwohlsein befallen . Die Königin - Regentin hat
indeß , nachdem ihre Fußschmerzen bedeutend nachge¬
lassen haben , gestern bereits in der Schloßkapelle der
Ceremonie der Fußwaschung beigewohnt . — Im Senate
tadelte gestern die Generale Pavia und Primo Rivers
das Verhalten der Regierung in der Affaire Daban . Däß
diese Generale die Partei Dabans ergriffen haben , wurde
schon früher gemeldet .

Portugal .
Lissabon, 4 . April . Die amtliche „ Gazetta de Portu¬

gal " widerspricht der Nachricht von einer Umgestaltung
des Ministeriums . (Die hier dementirteNachricht war
durch das Reutersche Bureau in Umlauf gesetzt worden .
Nach einem Berichte des Reuterschen Bureaus aus Lissa¬
bon sollte eine andere Vertheilung der Portefeuilles unter
den gegenwärtigen Mitgliedern des Kabinets Serpa Pi¬
mente ! und der Eintritt eines neuen Kabinetsmitgliedes
für die Leitung des Kolonialamtes erfolgen , lieber die
Entstehung dieser falschen Nachricht weiß man bis jetzt
nichts . Nach der Erklärung des amtlichen Lissaboner
Blattes muß indessen angenommen werden , daß das Ka -
binet Serpa Pimente ! sich unverändert der am 19 . April
zusammentretenden neugewählten Deputirtenkammer vor¬
stellen wird . )

Großbritannien .
London , 5 . April . (Tel . ) Nach einer Meldung der

„Times " aus Hanghai Unterzeichnete der englische
Gesandte in Peking am 31 . März die Uebereinkunft ,
welche den Tschu - King und dein oberen Jangtse - Kiang für
den Fremdenverkehr eröffnet . — Aus Sansibar meldet
das Neuter 'sche Bureau , daß der englische Kreuzer „ Brisk "

run 4 . April mit dem Konsul Oberst Evan Smith an
Bord nach Mombasa abging . Smith ist seit längerer
Zeit infolge von Ueberarbeitung leidend . Der Dampfer
„ Somali " traf mit 78 Sklaven , welche durch Boote des
englischen Kreuzers „ Conquest " bei der Insel Pamba
den Arabern abgenommen worden sind, in Sansibar ein .

Lutzland .
St . Petersburg , 4 . April . Kaiser Alexander

empfing gestern den auf seinen Posten zurückgekehrten
deutschen Botschafter General v . Schweinitz . Die
Audienz des deutschen Botschafters darf als eine Bestä¬
tigung der vorgestrigen Meldung aus Petersburg betrach¬
tet werden , wonach die Gerüchte über eine Erkrankung
des Czaren aller Begründung entbehren . — Die großen
Manöver , zu denen Kaiser Wilhelm erwartet wird , be¬
ginnen in den ersten Tagen des August in der Umgegend
von Petersburg und werden mehrere Wochen dauern . Es
sollen an ihnen mehr Truppen als gewöhnlich theilneh -
men uno dabei Versuche mit rauchlosem Pulver ange¬
stellt werden . — Der „ Novoje Wremja " wird aus Dje -
boutti , der nächsten Station bei Obock (Ostafrika ) ge¬
meldet , daß dort eine unter der Leitung Kargopolow 's
stehende Expedition eingetroffen sei , die sich nach Abys-
sinien begibt . Die Expedition , welche neben den Führern
aus drei Personen besteht , verließ in den ersten Tagen
des Oktober Taschkent , ging über das Kaspische Meer ,
durch Persien über Bender -Buschir und Aden nach Obock;
sie beabsichtigt zunächst nach Harrar zu gehen .

Bulgarien .
Sofia , 5 . April . (Tel . ) Der „ Agence Balcanique "

zufolge wird der bulgarische Vertreter in Belgrad ,
Mintschewitsch , auffeinen anderen Posten versetzt werden .
(Die hier angekündigte Versetzung des Herrn Mintsche -
witsch ist auf die Angelegenheit der makedonischen St .
Sava -Zöglinge und die seitdem herrschende Verstimmung
zwischen Bulgarien und Serbien zurückzuführen . Nach
einer früheren Mittheilung der „ Agence Balcanique " hat
der serbische Minister des Auswärtigen in Sofia erklären
lassen , die serbische Regierung könne hinfort zu Herrn
Mintschewitsch kein Vertrauen haben und müsse einen
anderen Vertreter wünschen . Die bulgarische Regierung
eröffnen hierauf dem serbischen Minister des Aeußern ,
sie sei bereit , ihren Vertreter abzuberufen und durch einen
diplomatischen Agenten zu ersetzen, jedoch nur unter der
Bedingung , daß Serbien an Stelle des seit dem Abgang
des früheren diplomatischen Agenten Danitsch die Ge¬
schäfte der serbischen Agentie in Sofia führenden Sekre¬
tärs wieder einen diplomatischen Agenten für Sofia er¬
nenne . Die bulgarische Regierung wäre dann begreif¬
licher Weise in der Lage , Herrn Mintschwitsch , der gleich¬
falls nur mit dem Charakter eines „ Gereuten " bekleidet
ist, durch einen wirklichen diplomatischen Agenten zu er¬
setzen . Es ist nicht bekannt geworden , daß die serbische
Regierung auf diesen Vorschlag eingegangen wäre , und
man muß danach wohl annehmen , daß die bulgarische
Regierung sich zu der Abberufung des Herrn Mintsche¬
witsch entschlossen hat , ohne eine Gegenleistung zu ver¬
langen . Die bulgarische Regierung gibt damit einen Be¬
weis des Entgegenkommens , der hoffentlich die Folge hat ,
die Spannung zwischen den beiden Nachbarländern zu
vermindern . )

Türkei .
Konstautinopel , 4 . April . Wie ^ in Sofia so hat die

russische Regierung auch in Konstantinopel an die rus¬
sischen Geldforderungen erinnert . Die „Agence de
Konstantinople " berichtet , der hiesige russische Botschafter
habe der Pforte eine Note überreicht , in welcher aus -
gesührt wird , daß die Türkei mit der Zahlung der Kriegs¬
kostenentschädigung an Rußland im Rückstände sei . Es
erscheine nothwendig , die Sache zu regeln . Da die rus¬
sische Regierung von der Absicht der Pforte , eine neue
Anleihe abzuschließen , Kenntniß erhalten habe , so ver¬
lange sie , daß im Falle des Zustandekommens dieser
Anleihe die erwähnten Rückstände vom Anleihekapital
vorweg beglichen würden .

Griechenland .
Athen , 5 . April . (Tel .) Das Neuter 'sche Bureau läßt

sich von hier melden , daß regierungsfreundliche griechische
Blätter , wie die „Palingenesia " und der „ Spcctateur de
l 'Orient " und andere Zeitungen , die englische Regierung
wegen der Politik , welche dieselbe nach den Angaben des
letzten Blaubuches in der Angelegenheit Kreta 's befolgte ,
angreifen . Sie beschuldigen den englischen Konsul auf
Kreta , Biliotti , er habe seine Vorgesetzten Behörden ge¬
täuscht , und beschuldigen ferner den englischen Gesandten
in Athen , im Geheimen die Türkei unterstützt zu haben .
(Man muß wohl diese Angriffe griechischer Blätter aus
die englische Orientpolitik und ans englische Beamte zum
Theil der erregten Stimmung zuschreiben , in welche der
kretensische Aufstand die griechische Zeitungswelt ver¬
setzt hat .)

Zeitungsstimmen .
Zu den Beschlüssen der Arbeiterschutzkoufcrenz bemerkt der

„ H a n n o v e r 's ch e Kourier " : „Darin dürfte gerade der
wesentlichste und bedeutendste Erfolg der Konferenz liegen : was
in deren Beschlüssen zugestanden ist , werden die Regierungen auf
die Dauer , ob mit , ob ohne internationale Vereinbarungen , ihren
Arbeitern nicht mehr verweigern dürfen , zumal wenn sic in einem
Staate zur Durchführung gelangt sind . Auf sozialdemokratischer
Seite wird man freilich die Vorschläge der Konferenz als lange
nicht weit genug gehend bezeichnen und weit radikalere Forde¬
rungen stellen . Der Entwurf eines -Arbeiterschutzgesctzes , den die
sozialdemokratische Fraktion im Reichstage einbringen wird ,
dürfte ein ganz anderes Gesicht haben , als das Werk der Kon¬
ferenz , aber in den Kreisen der arbeitenden Klaffen selbst wird ,
so vertrauen wir , doch die Durchführung der Konferenzbeschlüffe
als eine Wohlthat und als ein Segen empfunden werden ; aber
freilich dürfen wir auch nicht vergessen , daß das , was die Kon¬
ferenz gefördert , nur der erste Schritt auf einem weiten und be¬
schwerlichen Pfade ist .

"

Die „Berliner Politischen Nachrichten
" führen

aus : „Neben denjenigen gesetzlichen Maßregeln , welche zur Zeit
unter der Bezeichnung Arbeitcrschutzgesetzgebung zusammengefaßt
werden , gibt es , wie die Erfahrungen der letzten Zeit lehren ,
noch andere Gebiete , auf welchen den Arbeitern nothwendig Schutz
zu gewähren ist . Dies oothwendige Gegenstück zu der Koalitions¬

freiheit der Arbeiter ist die volle Freiheit , die Arbeit ohne Rück¬
sicht auf vorhandene Ausstandsbewegungen sortzusetzen oder
wieder aufzunehmen . Der wirksame Schutz dieser Freiheit ist um
so wichtiger , als er die sicherste Bürgschaft dafür liefert , daß die
älteren , urtheilsfähigen und von dem Gefühl der Verantwortlich ,
keit für die Familie beherrschten Arbeiter den ihnen gebührenden
Einfluß auf die Regelung der Arbeitsverhältniffe behalten . Die
Wahrnehmungen bezüglich der Streikbewegungen der letzten Zeit
stimmen aber darin überein , daß diejenigen Arbeiter , welche die
Arbeit fortsetzen oder wiederaufnehmen wollten , von den Streik -
lustigen häufig daran theils durch Gewalt , theils durch morali¬
schen Zwang gebindert worden sind . Es fragt sich, ob die Ge¬
setzgebung demgegenüber ausreichende Schutzmittel gewährt . Sie
bedrcht allerdings den Versuch , die Betheiligung an einer Koa¬
lition zu erzwingen oder den Rücktritt von einer solchen mittelst
Gewalt oder moralischen Zwanges zu verhindern , mit Strafe .
Ebenso ist der Versuch , die Fortsetzung oder Wiederaufnahme der
Arbeit mit Gewalt oder mittelst Bedrohung mit einem Verbrechen
zu verhindern , unter Strafe gestellt . Aber die Anwendung morali¬
schen Zwanges , der Verrufserklärung u . a . m . bleibt in dem
letztgcdachten Falle straflos , und im Uebrigen ist die Strafe so
niedrig , daß hier augenscheinlich eine abschreckende Wirkung nicht
ausgeübt wird . Es bedarf daher noch mehrfacher Ergänzung des
bestehenden Rechtes , um dem Arbeiter die volle Freiheit gegenüber
Streikbewegungen zu sicheru . Nicht weniger dringlich erscheint
es , die Gesammtheit der Arbeiter und insbesondere die minder¬
jährigen Arbeiter vor der Zügellosigkeit zu schützen , welche in¬
folge der nahezu vollständigen Gleichstellung der jungen Arbeiter
mit den großjährigen in der Reibe der elfteren viefach bemerkbar
ist . Hier wird es daraus ankommen , die väterliche und die Schul¬
zucht über dos schulpflichtige Alter hinaus bis zur Großjährigkeit
wenigstens theilweise in Wirksamkeit zu erhalten , damit der Zu¬
wachs der Arbeiterfchaft nicht der Religion , des Pflichtgefühls -

sinns und der Vaterlandsliebe in der Zeit bis zur Reife verlustig
geht . Auch hier liegt für die staatserhaltenden Kräfte ei» weites
Feld der Thätigkeit ."

Zu den letzten Nachrichten aus Ostafrika bemerkt die „N a-

tionalzeitung
" : „ Englische und die ihnen regelmäßig gegen

die deutsche Kolonialpolitik seknndirenden deutsch - freisinnigen
Blätter sind in großer Aufregung über die Nachrichten , wonach
die deutsche Kolonialpolitik in Ostafrika in entschlossener und
zielbewußter Art weitergeführt werden soll . Die deutsch -frei¬
sinnige Presse ruft sogar dagegen die Autorität des — Fürsten
Bismarck an , dessen „ Sturz " sie doch soeben erst bejubelt bat :
sie stellt die schlimmste Gefährdung der deutschen Beziehungen
zu England in Aussicht . Wenn Londoner Preßorgane , welche
die Interessen der Britisch -Ostafrikanischen Gesellschaft vertreten ,
sich so äußern , so ist das begreiflich ; die Regierung und die
nicht an dieser Gesellschaft interessirte öffentliche Meinung Eng¬
lands wird aber wohl einsehen , daß dieses an den zur beidersei¬
tigen Genugthuung begründeten guten Beziehungen zu Deutsch¬
land eben so großes Interesse hat , wie Deutschland , und daß es
deshalb richtige englische Politik ist , die deutsche Interessensphäre
in Ostafrika ebenso zu achten , wie deutscherseits die englische
respcktirt wird . Die Thatsache , daß das Londoner Kabinet die
von der Britisch -Ostafrikanischen Gesellschaft in Witu versuchten
Uebergriffe bisher nicht gebilligt hat , spricht dafür .

"

Dasselbe Blatt tritt der mißverständlichen Auffassung mehrerer
neuerer Meldungen aus Ostafrika , die namentlich in den frei¬
sinnigen Blättern zu Tage tritt , in folgendem entgegen : „Aus
dem friedlichen Abkommen mit Bana Heri folgert man in der
deutsch freisinnigen Presse mit dem Wohlwollen , welches dieselbe
in Kolonialangelegenheitcn für die deutschen Interessen und das
deutsche Ansehen beseelt , daß Major Wißmann mit seinen Ver¬
suchen , Bana Heri zu bezwingen , gescheitert sei . Die Wahrheit
ist , daß dieser schon früher um Frieden gebeten batte , daß Wiß¬
mann aber seine Züchtigung für nothwendig hielt ; nachdem diese
erfolgt ist und der Araberhäuptling sich in ähnliche Lage versetzt
gesehen , wie Buschiri , bevor er von den Eingeborenen ausge¬
liefert worden , hat der Reichskommissar für möglich gehalten ,
ihm die Rückkehr nach Saadani zu gestatten . Auch die Unter¬

werfung der südlichen Küstenstrecke wird keineswegs für so schwie¬
rig gehalten , wie englische Berichte sie . u . a . durch die Meldung
darstellen wollten , daß Abgesandte des Sultans , welche „ ver¬
mitteln " sollten , unverrichteter Sache zurückgekehrt seien . Von
den größeren Orten der Südküste haben Mikindani und Lindi
bereits um Frieden gebeten ; nur in Kiloa wird Widerstand er¬
wartet . Zu der Anordnung Wißmanns , daß Karawanen das

deutsche Gebiet nicht ohne besondere Erlaubniß nördlich von
Tanga betreten sollen , haben wir gestern bemerkt , sie bezwecke
wahrscheinlich eine Konzentration des Handelsverkehrs . Dies
wird uns von unterrichteter Seite bestätigt und hinzugesügt , daß
den Anlaß dazu speziell räuberische Beunruhigung der auf nörd¬
licheren Wegen nach dem deutsch - oslafrikanischen Gebiete ziehen¬
den Karawanen durch Massais gegeben hat . Auch hat die
Britisch Ostafrikanische Gesellschaft versucht , durch Emissäre solche
Karawanen nach ihrem Gebiete zu ziehen . Mehrfach war in
den letzten Lagen in der Presse davon die Rede , daß die neue
subventionirte ostafrikanischc Dampferlinie nicht die deutsch -

ostafrikanifchen Küstenplätze anlaufcn , sondern daß durch eine
besondere Küstenfahrt der Anschluß an diese Linie in Sansibar
bewirkt werden würde . Im Ganzen ist es richtig , daß diese
Einrichtung , über deren Räthlichkeit man verschiedener Meinung
sein kann , beabsichtigt ist ; indeß wird doch wenigstens der wich¬
tigste Hafen des deutschen Küstengebietes , Dar - es - Salaam , von
den Schiffen der Hauptlinie angelausen werden .

"

Großtzerzogthum Daden .
Karlsruhe , den 5 . April .

Donnerstag , den 3 . d . M . , nach dem Gottesdienst in
der Schloßkirche nahm Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog die Meldung der nachverzeichneten Offiziere ent¬
gegen : des Generalmajor Klcinhans , Kommandeur der
7 . Infanterie -Brigade , bisher Oberst und Kommandeur
des 6 . Badischen Infanterie -Regiments Kaiser Friedrich HI .
Nr . 114 , des Obersten von Oesfeld , Kommandeur des
Grenadier -Regiments König Wilhelm II . (1 . Schlesisches )
Nr . 10, bisher Oberstlieutenant und etatsmäßiger Stabs¬
offizier im 6 . Badischen Infanterie - Regiment Kaiser
Friedrich III . Nr . 114 , sonnendes Premierlieuteuats Frei¬
herrn von Wechmar vom Kurmärkischen Dragoner -Regi¬
ment Nr . 14 .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit
den Staatsminister Turban zur Vortragserstattung . Da¬
nach meldeten sich : Oberst Rau , Kommandeur des In¬
fanterie -Regiments von Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 ,
Oberstlieuteuant von Seebach , etatsmäßiger Stabsoffizier



im 1 . Badischen Feld - Artillerie -Regiment Nr . 14, Major

von Randow , Bataillons - Kommandeur im Infanterie -

Regiment Graf Werder (4 . Rheinisches ) Nr . 30 , bisher

im 5 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 113 , die

Majore von Sauden und Gevers vom I . Badischen

Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 , Premierlieutenant von

Hopffgarten -Heidler ä In suito des 5 . Thüringischen In¬

fanterie -Regiments Nr . 94 (Großherzog von Sachsen ), kom-

mandirt als Adjutant zur 55 . Infanterie -Brigade , Pre -

mierlieutenant von Westernhagen vom 1 . Hessischen

Husaren -Regrment Nr . 13 , bisher im 2. Badischen Dra¬

goner -Regiment Nr . 2 ! , und Premierlieutenant Freiherr

Roth von Schreckenstein vom 3 . Garde -Ulanen -Regiment ,

bisher im 2 . Badischen Dragoner -Regiment Nr . 21 .

Ihre Durchlaucht die Prinzessin Wilhelm von Schaum¬

burg - Lippe traf heute Vormittag gegen 11 Uhr aus

Stuttgart zum Besuch hier ein . Ihre Königlichen

Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin

empfingen Ihre hohe Verwandte am Bahnhof und ge¬

leiteten Höchstdieselbe zum Großherzoglichen Schloß . Ihre

Durchlaucht verweilte bis Nachmittags und kehrte dann

nach Stuttgart zurück.
Heute Nachmittag bis zum späteren Abend hörte Seine

Königliche Hoheit der Großherzog die Vorträge des Ge¬

heimerath von Regenauer und des Legationssekretärs

Freiherrn von Babo .

Seine Majestät der Kaiser hat im Namen des Reichs

den bisherigen Vicekonsul in Nizza , von Voigts - Rh etz ,

zum Konsul in Valparaiso zu ernennen geruht .

* (Grsßh . Hoftheater .) Nachdem im vergangenen

Jahre im Hrftheater Gretry 's Oper „Richard Löwenherz " zur

Freude vieler Freunde ernster Musik aufgeführt wurde , wird

fetzt für die nächste Woche eine Neueinstudirung der Oper „Blau¬

bart " desselben Meisters vorbereitet . Dieses Werk ist seit lan¬

ger Zeit nicht mehr in Karlsruhe (seit dem Abgänge des Ehe¬

paares Schnorr ) gebracht worden . Sehr mit Unrecht werden

Grötrh 's dramatische Arbeiten auch ,an anderen Bühnen jetzt

vernachlässigt . Der verständnißvolle Zuhörer wird die drama¬

tische Schlagsrrtigkeit und Charakteristik sowie die Vornehmheit

der melodischen Gestaltung immer wieder daran zu bewundern

haben . Namentlich „Blaubart " bietet nach diesen Seiten hin

höchst merkwürdige und bedeutungsvolle Anhaltspunkte . Die

düstere Handlung , welche sich im letzten Akte zu wahrhaft grauen¬

vollen Szenen steigert » hak dem belgischen Meister Gelegenheit

zur Entfaltung seiner eigenthümlich musikalisch - dramatischen Be¬

gabung gegeben und die Einreibung dieses älteren Werkes in

das Repertoire unserer Hofoper ist freudig zu begrüßen . Die

Hauptrollen liegen in den Händen des Frl . Mailhac (Marie )

sowie der Herren Plank (Blaubart ) und Rosenberg (Ritter

Vergy ) . (Unter Dcvrients Direktion sangen Frau und Herr

Schnorr und Herr Brulliot dieselben . )

/ (Der Gewerb ev erein Karlsruhe ) hat auf Dienstag ,
den 8. April die bedeutenderen Kohlenkonsumenten zu einer Be¬

sprechung wegen Gründung einer Bereinigung zum gemein¬
schaftlichen Einkauf von Saarkohlen in den obern Saal der vier

Jahreszeiten eingeladen und auf Mittwoch , den 9 . April , Abends

8 Uhr einen Vortrag des F . T . Bauer , Vereinstechniker am Poly¬

technischen Centralverein Würzburg , veranstaltet , über die Frage

„Welche Wege hat der Gewerbetreibende zur Hebung und Wah¬

rung seiner Standesehre zu betreten ? " . Zu letzterem sind nicht
nur Bereinsmitglieder , auch sonstige Interessenten , sowie Damen

geladen .
* ( Das Osterfest ) nabt diesmal unter sehr günstigen

Wilterungsanzeichen heran ; mächtig regt sich das neue Leben in
Wald und Flur , die Farben kehren in die Natur zurück , überall
ruft die Frühlingssonne schlummernde Keime zur Entfaltung .
So findet der Stadtbewohner , den die Wiederkehr des Osterfestes
hinaus in das Freie ruft , die Natur bereits völlig erwacht aus
dem Winterschlaf - und überall die Ansätze zu neuer Blüthe und
frischer Farbenpracht . Wie die Verheißungen , welche die Religion
an die hohe Feier des Osterfestes knüpft , so senkt auch das
Schauspiel des Werdens und Wachsens in der Natur neuen
Trost in das Gemüth des Menschen und der Osterspaziergang
auf stillen Waldpfaden gestaltet sich zu einem erhebenden Genuß
für den Menschen , der , wenn ihn auch sein Beruf und seine
Lebensgewohnheiten vielfach nur selten dazu kommen lassen , sich
den Fteudeu des Frühlings und Sommers hinzugeben , doch die
Liebe zu der Natur in seinem Herzen trägt und gern den Zauber
der Lenzeslust nach langer Wintcrzeit auf seine Sinne und seine
Seele wirken läßt .

7 Konstanz , 3. April . (Realschule . — Bismars
Feier . — Vorträge . — Schwurgericht .) Die Groß
Realschule beschloß gestern durch eine» feierlichen Akt in d
Aula das Schuljahr 1889/90 . Außer den Vertretern der Staat
und städtischen Behörden , Herrn Ministerialrath Engelhorn ui
Herrn Bürgermeister Rothenhäusler , hatte sich ein ungewöhnli
zahlreiches Publikum von Eltern der Schüler und Freunden d
Anstalt eingefunden . Bei der Preisvertheilung konnten ein od
mehrere Schüler auS jeder der 7 Klaffen für gute Leistungen b
ebensolchem Fleiß und umadelhaftem Betragen mit nützlich !
Büchern beschenkt werden . Aus dem Ergebniß der Promoti «
ist zu erwähnen , daß 16 Schüler der Klasse Unter I - durch Koi
fcrenzbeschluß nach Ober I versetzt wurden und das Zeugniß fi
den einjährig -freiwilligen Heeresdienst erhalten haben , während
Schüler der Klasse Ober 1- nach den Beschlüssen der Prüfung !
kommisfion , unter dem Vorsitze des Großh . Herrn Kreisschulratl
Alletag , mit dem Zeugniß der Reife ans der Anstalt entlass !
worden . Tie Realschule war im verflossenen Jahre von A
Schülern ( 11 mehr als im Vorjahre ) besucht . Das neue Schulja !
beginnt am 24 . April d . I . — Die vom hiesigen Nationalen ui
Liberalen Verein veranstaltete Zusammenkunft in der ..Sonm
anläßlich des 75 . Geburtstages des in den Ruhestand getreten !
Reichskanzlers , die aus allen Bevölkerungskreisen zahlreich b
sucht war , hat einen erhebenden Verlauf genommen . Nach ein !
vortrefflichen Festrede des Herrn Landgerichtsraths vr . Elb
stimmten die Anwesenden mit warmer Begeisterung in das dre
fache Hoch auf Fürst Bismarck ein . an welchen nach Absingun
der „Wacht am Rhein " ein Glückwunschtelegramm abgesend
wurde . — Am letzten Samstag und Sonntag hielt Herr Pro
Oncken zwei Weffenberg -Borträge über „Bismarck in den Jahre
1851— 1858 " und über „Wilhelm I . iu den Jahren 1860 —1866 '
Ein zahlreiches Publikum folgte mit großem Interesse den geniale
Ausführungen des patriotisch -begeisterten und begeisternden Rek
ners , der sich dafür aufrichtigen , lebhaften Beifalls zu erfreue

hatte . — Die Schurgerichtssitzungen für das Ik . Quartal werden
beim hiesigen Landgericht am 21 . April ihren Anfang nehmen .

Theater und Kunst.
ii ( Kunstvrreiu .) Schon in unserem vorigen Wochenberichte

erwähnten wir den Cyklus der von Professor H . Knorr (Karls¬
ruhe ) ausgeführten Kohlenzeichnungen aas dem Stoffkreisr der
Nibclungen -Sage . In diesen vor zwei Jahren entstandenen
fünfzehn großen Zeichnungen gibt der Künstler Hauptmomente
aus der Sage vom Ring der Nibelungen in wirkungsvoller
künstlerischer Gestaltung wieder ; namentlich entsprechen die mit

bemerkenswerther geistiger Anschauungskraft und schöpferischer
Phantasie dargesteüten Jdeallandschaiten der Größe und Eigen¬
art des Stoffes » während die gewaltige Scenerie auf die Figuren
einigermaßen drückt ; den letzteren hätte man eine kraftvollere und

lebendigere Behandlung gewünscht , um auch die Bedeutung der

dargestellten Scenen zu vollerer Geltung gebracht zu sehen . Der

schon an sich so sehr beschränkte Raum des Aussiellungslokals
wurde durch den Cyklus der Knorr 'schen Nibelungcnblätter so
stark in Anspruch genommen , daß die letzteren nur kurze Zeit
ausgestellt bleiben konnten ; es ist jetzt bereits wieder Neues an
ihre Stelle getreten . Wir finden unter den neu ausgestellten
Bildern namentlich mehrere beachtenswerthe Landschaften . Hans
v . Volckmanu (Karlsruhe ) dringt eine vortreffliche Ansicht
des „Kyllthales bei Gerolstein "

. Bon der Höhe sehen wir in
das liebliche Thal hinab , in dem die Kyll sich an dem freund¬
lichen Dorfe vorüberschlängelt , und weiterhin schließen die Höhen¬
züge der Eifel die Aussicht ab . Die Darstellung ist kräftig und
warm . Auch mit einer interessanten Studie aus der nämlichen
Gegend , „bei der Gerolsteiner Linde " ist H . v . Volckmanu in der

Kunstvercinsausstellung vertreten . In die Nähe der ewigen
Stadt führen uns zwei fesselnde Landschaften von Max Roman
(Karlsruhe ) , deren Motive der Campagna und dem Sabinerge¬
birge entlehnt sind . Mit einem künstlerischen Auffassungsver¬
mögen » das jeder Einzelheit eine malerische Wirkung abzuge¬
winnen und sie in Harmonie zum Ganzen zu setzen weiß , gebt
hier die Sicherheit in der Wiedergabe der künstlerischen Intention
Hand in Hand . Max I . » . Snry 's (Ueberlingen ) „ Insel
Mainau " ist ein verständnißvoll durchgeführtcs Bild , das inhalt¬
lich aber weniger bietet , als der Titel voraussetzrn läßt . Die
von H. Heimes ( Karlsruhe ) gemalten Mondlicht - Landschaften
von der Nordseeküste zeichnen sich durch ansprechende Natürlich¬
keit aus , ebenso die beiden holländischen Landschaften von F . Heit -

mann (Karlsruhe ). Ein gefälliges Bild gibt H . Börner
( Karlsruhe ) uns von dem alterthümlichen Stadtthor des elsässi -

schen Ortes Börsch . Hervorragend sowohl in der Wiedergabe
der drolligen Situation wie der einzelnen Thierkörper ist O .
Geblers Thierstück : „Der erschreckte Wächter "

. H . Kley 's
( Karlsruhe ) Bild einer aus dem Lager ausgestreckten jungen
Dame „ Ein Schlummerkündchen " ist etwas lässig durchgeführt
und im Detail mehrfach undeutlich . A . Odenkirchen (Karls¬
ruhe ) schildert einen alten Zecher, der einem jungen Mädchen ein
Schclmenstück erzählt . In dem Gesicht des Alten ist der Aus¬
druck der Behaglichkeit und Verschmitztheit gut getroffen , während
der Mädchenkopf schärfer individualifirt sein könnte . A . Wolf
(Karlsruhe ) stellt das in Aquarell ausgeführte Portrait einer
Dame aus . In der ungezwungenen , natürlichen Haltung des
Körpers und dem frischen , offenen Gesichtsausdruck bringt sich
eine lebendige Auffassung vortheilhaft zur Geltung ; die Aebn -
lichkeit erscheint uns nicht gerade überraschend » da andere Be¬
sucher der Ausstellung indessen die Achnlichkeit rascher heraus -
findcn , so wollen wir in diesem Punkte , über den sich bei Por -
tcaits so oft streiten läßt , unser Urtheil nur als ein bedingtes
gelten lassen . Ein gut gemaltes Stillleben von Frln . W . Eich -
mann (Gründer «) vereinigt eine gesottene Hummer , eine im
Kühler stehende Champagnerflasche , eine Weißweinkaraffe und
ein halbgefülltes Glas zu einem appetitlichen Ensemble ; hoffent¬
lich bietet die Künstlerin in der Karaffe nicht heimathliches
Gewächs .

Verschiedenes .
* Breslau , 1 . April , ( lieber die unglückliche Lan¬

dung einesBallons derLuftschifferabtheilung )
in Czempin werden ser „ Schles . Ztg ." folgende Einzelheiten ge¬
meldet : Am 28 . März . Vormittags , flieg der Luftballon unter
Führung des Lieutenants Groß mit zwei Offizieren vom Fuß¬
artillerieregiment Nr 3 in Berlin auf . Nach sehr ruhiger , glatter
Fahrt wurde Nachmittags 3 Uhr an der Bahnlinie Liffa -Posen
in der Nähe des Ortes Czempin die Landung beschlossen . Lieute¬
nant Groß , welcher den Ballon in leitender Hand hatte , brachte
denselben sehr gut zur Erde . Da der Anker nicht sofort faßte ,
wurde der Ballon über ein glattes Feld auf eine Chaussee mit
großen Bäumen zugeschlcift . Der Anker faßte zunächst einen der
Bäume , brach diesen sofort glatt weg und blieb beabsichtigter¬
maßen in den Telegraphendrähten hängen . Nach dem warnenden
Zuruf des führenden Lieutenants Groß : „Achtung , Klimmzug l"

stauchte der zum Ballon gehörige Korb heftig auf die Erde , wo¬
bei der eine der beiden begleitenden Artillerieoffiziere leider ent¬
weder gar nicht oder zu spät von dem Klimmzuge Gebrauch
gemacht und das Unglück hatte , ein Bein zu drecken . Die beiden
anderen Insassen blieben unversehrt

Sydney,5 . April . (Tel ) (Arbeiters chiff gescheitert .
Während eines verheerende» Orkans an der Küste der Neuen
Hebride scheiterte unter anderen Fahrzeugen ein Arbeiterschiff bei)
der Malicoloinsel . 5 Weiße und 30 Eingeborene ertranken . 30
Andere , welche das Ufer erreichten , wurden von den Wilden er¬
mordet .

Neuest !) Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetrosfen .)

Berlin , 5 . April . Eine kaiserliche Kadinctsordre be¬
stimmt , um die Lücken im Offtziercorps auszufüllen , daß
fortab nicht nur der Geburtsadel und Söhne von Offi¬
zieren und Beamten , sondern auch Söhne aus ehren -
werthen bürgerlichen Häusern herangezogen werden .
Der Kaiser mißbilligt die von einzelnen Kommandeuren
geforderten Privatzulagen , wonach das Ansehen des
Offiziercorps nicht bemessen werden dürfe . Der Kaiser
schätze besonders die Regimenter hoch, welche mit geringen
Mitteln ihre Pflicht freudig erfüllen . Zu repräsentiren haben
nur die kommandirenden Generale ; . Stabsoffiziere dürfen
nicht sorgenvoll den Geldopfern etwaiger Regimentskom -
mandeurstellen entgegensehen . Der Kaiser mache es den
Kommandeuren zur Pflicht , einen geeigneten Nachwuchs von
Offizieren heranzuziehen und das Leben des Offiziercorps
einfach und wenig kostspielig zu gestalten . Danach werde
der Kaiser die Kommandeure wesentlich beurtheilen . Dem

Nachdruck entgegengetreten werden .
ss Berlin , 5 . April . (Privattelegramm . ) Aus Madrid

wird der „Post " gemeldet , daß das deutsche Geschwader
gestern Abend vor Cadix eintraf und heute unter den
üblichen Ehrenbezeugungen seitens der Civil - und Mi¬
litärbehörden in den Hafen einlief . Der Kommandant von
Ladix besuchte die Kreuzerkorvette „ Irene " , an deren Bord
Prinz Heinrich sich befindet , zu dessen Ehren morgen ein
Bankett im deutschen Konsulat stattfindet . Der Prinz
begibt sich über Sevilla nach Madrid und trifft mit
dem Geschwader wieder am 10 . April zusammen .

Gelsenkirchcu , 5 . April . Heute früh sind die Beleg¬
schaften wiederum zahlreicher angesahren als in den letzten
Tagen der vorigen Woche. Die Anfahrt der übrigen
Arbeiter wird für die Mittagsschichten erwartet .

Dortmund , 5 . April . Auch hier dürfte wie im Gelsen -
kirchener Gebiet der Streik beendet sein , da heute stütz
und Mittags die Belegschaften meistens vollzählig an¬
gefahren sind .

Paris, 5. April . In dem heutigen Mmistrrrathe Unter¬
zeichnete Präsident Carnot das Dekret , welches Herrn
Bihourd zum außerordentlichen Gesandten und bevoll¬
mächtigten Minister Frankreichs in Lissabon ernennt . —
Der Ackerbauminister Develle berichtete über die günstige
Lage des Marktes von La Vilette und theilte mit ,
er werde in nächster Woche verschiedene Vorschläge
betreffs der Einfuhr von lebendigem Vieh machen . —
Der Kabinetsrath beschäftigte sich sodann mit der
Lage in Dahomey und beschloß, daß in Abwesenheit
des nach Frankreich berufenen Gouverneurs Bayol die
behördliche Gewalt in den Süd -Flüssen von dem Kapitän
des Schiffes „Fournier "

, der von dem Residenten in
Porto Novo , Ballot , und dem Oberstlieutenant Terrillon
unterstützt wird , ausgeübt werden solle. Die Einfuhr
von Waffen nach der Sklavenküste soll durch den franzö¬
sischen südatlantischen Kreuzer , der um zwei Schiffe ver¬
stärkt wird , verhindert werden .

Kopenhagen, 5. April. Der Bruder des Königs, Prinz
Johann von Schleswig-Holstein -Sonderbnrg -Glücksburg
(geb . 5 . Dez . 1825 ), ist erkrankt . Das heute ausgegebene
Bulletin besagt , der Kräftezustand des Patienten fei
schwach, der letztere empfinde aber keine Schmerzen .

London, 5. April . Das Reuter'sche Bureau meldet
aus Sansibar , Emu Pascha befinde sich gegenwärtig
dort . Casati ist heute nach Europa abgereist , nachdem
er vorher vom Sultan eine Ordensauszeichnung und
einen sehr schmeichelhaften Brief erhalten hatte .

Cannes, 5. April. Obwohl die Aerzte bei ihrer gestrigen
Erklärung über den Krankheitszustand des Kaisers Dom
Pedro verharren , erbat der Kranke seines großen Schwäche¬
zustandes wegen die Sterbesakramente und empfing heute
dieselben .

Grotzherroglichrs Hosthestrr .
Ostersonntag , K. April . 43 . Ab . -Vorst . : „Die Jungfrau von

Orleans ", Trauerspiel in 5 Akten , nebst einem Vorspiel , von
Friedrich v . Schiller . Anfang 6 Uhr .

Ostermontag , 7 . April . 5 . Vorst , außer Ab . : „Oberon , König
der Elfen " , romantische Feenoper in 3 Aufzüge » von Karl
Maria v . Weber . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 8- Äpril . 44 . Ab .-Vorst . : „Die wilde Jagd " , Lust¬
spiel in 4 Akten, von Ludwig Fulda . Anfang ^ 7 Uhr .

FamiliennschrichtLU .
Kartsruhe . Arlsrug aas dem StallLesbuch-KegtSer .

Todesfälle . 2. April . Eugen Nupp , ledig , Schneider ,
21 I . — Marie Körner . Lehrmädchen, 14 I . — Julius , 2 I . ,V . : Julius Reinhard , Dreher. — 3. April . Luise , Witwe von
Schuhmacher Franz Hanrieder . 70 I . — Martin Scküßler ,
ledig , Buchdrucker , 23 I . — 4 . April . Julius , 4 M . 8 T . , V . :
Isaak Weist , Kaufmann .

MtUerungsbe -ümtstiulgen der Mrtr -r- l. Zl- tt- n » arHL7

April
3 . Nachts 9 U .
4 . Mrgs . 7 U .
4 . Mltgs . 2U .
4 . Nachts 9 U.
5 . Mrgs . 7 U.
5 . Mittgs . 2U .

Barom . Therm.

747 .24 - 11 .2
748 7 -fl 5 .0
748 .24 -14-4
748 7 4-10.0
751 .2 >
7499

!-t- 2 6
4- 15.0

Absolute
Feucht.

Relative ,
Ferrchtig-j Wind .'

47
" reit m */,

48 NE
4 .3 66 NE
43 35 NE
4-8 52 C
44 79 NE
4.5 35 N

bedeckt
klar

w . wolkig
klar

- 5 . April , Mrgs . 3,17 m.
Ueberstcht der Witterung vom 5 . April 1890 , 8 U

Morgens . Der Hobe Druck , welcher bisher nördlich von n
gelegen war , hat sich in zwei Theile gespalten , von denen d
eine den Westen des Erdtheils bedeckt, der andere sich von Nor
west-Deutschland aus in südöstlicher Richtung nach den unte :
Donauländern hin erstreckt ; zwischen beiden zieht sich eine Furt
gering »» Druckes hin . Trotzdem hierdurch die Wetterlage u
sicherer geworden ist , so ist das Wetter in Mitteleuropa d«
heiter geblieben ; stellenweise (Altkirch und Friedrichshafen ) si>
jedoch bereits gestern leichte Regenfälle eingetreten .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
dom 5 . April 1890.

Berit».EtantSpnpiere.
1"/»Deutsche Retchs -

anleihe t07 .iL
4»/»Prruß. « onsol roo .s«
4'/,Baden in fl. ror .ss

. , M . r«4.rs
Oesterr. Goldrentr »s . -

„ Silberrente 7S 4»
4"/,Unoar . Golbrente 87,so
rssor Russe» 04 .so
u . Ortentauleih« »S.S«
Italiener comptaut
Egypter
Spanier
Türken
S-/, Serbe»

v »»Ie» .
Areditaktie »
Diskonto Kommuot . rro .8»
Basler Bankverein rse .so
DarmMdter Bank 182 .S»
»-/, Serb . Hhpow Ob¬

ligationen 8« so

»r .s«
»s .«e
72 .70
88. -
84 .24

r- 7- i.

Bahnnktten
Staatsbahn IS4>, - -_ . . , —
Lombarde» loz - . Oesterr. Kreditaktien I« t .r
Galizier — - !„ 7 Staatsbah» »z -
Elbthal iS»

'
— , Ebarden sz .s«

!Mecklenburger isi
'
, . Diskonto -Kommaub . «2»

Gotthard _ Laurahütte
Wechsel n»h s . rteni ! Tendenz : - .

Wechsel a. Amsterd. 168.ss ^
London sy .35 ! Wie» .
Paris 80 .SS !- redttakttea

«1.L5
141 .1«

170L 0
1S.1»

- » Me »
NapoleovSd 'or
PrivatdiSkonto 3«/
IWchk Zuckerfabrik »4.40
Alkali Westeregeln —

^ ebitaktieu
* " ^^

287'/,>Eta°tsbahu rs. '/
'

Lombarden
Tendenz : M .

Markuotru
Ungarn

Tendenz : ruhig .
Bari ».

s°/» Rente
Spanier
Eghpter
Ottomane

Lende»«, —.

»dl .lr,
SS.L2

rsr .s«

»8 .87
72 -, .

4,4 -
24»

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder i« Karlsruhe.



^ ^Todesanzeige.
C .845 . Wertheim .

» Freunden u . Bekann-
MW , ten machen wir hier¬

mit die schmerzliche Mitthei¬
lung , daß unser theurer Gatte ,
Vater , Schwiegervater , Groß
Vater, Bruder und Onkel

Herr Kirchemath
Gustav Heinrich Müller ,

« InrMrer » . früherer Dekan ,
Kitter kr» Zährinzer jmenarkeus,
heute nach längerem Leiden
im 75 . Lebensjahre sanft ver¬
schieden ist.

Wertheim, 3. April 1890.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Müller , Abera»t« aa « in

Mällhri« .

^ »Todesanzeige.
C .844 . Elzach .

> Schmerzerfüllt theilen
wir Freunden u . Be¬

kannten mit, daß unser innigst
geliebter Gatte und Vater

Herr Alban Zahn ,
Apotheker ,

heute Nacht ' /,2 Uhr nach
kurzem Leiden im Alter von
48 ' /z Jahren sanft entschla¬
fen ist.

Dies statt jeder besondern
Anzeige .

Elzach , 3. April 1890.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen.

IN11 » 8
Vorläufer iin 8uäaii

ist der Vitei des erstell Veils der soeben erscheinenden
« IVIiotdvk

beritusZegebell von
<D. 1k » 11» « »» 1» o » >i r

Lowxlet in 36 Dieterungen r» IO I -t .
ver billige kreis ewxüsblt diese Sammlung boekinterssranter

Kelsen sur ttnsvkatkung lür dis liäuslioks klkliotkslc .
LestsUuugen nimmt entgegen die

(1 . I Iot4 >»»<>ti1 »t»» <41»»»»j ^ in 1Le»,7l8 ^ »»I»«
Larl -kriedriedstrasse !7o . 14. C -848 .

Großh.Kuntzgewerbeschnle Karlsruhe .
Die Aufnahme der Schüler für das Sommersemester findet Montag

den 14 . April , Abends 7 Uhr statt . Der Unterricht umfaßt zwei Vor¬
kurse von je 1 Jahr und folgende vier Fachkurfe : ArchitekturkurS : Archi¬
tektur- und Möbelznchnen, Metallarbeiten , Keramik und Verwandtes ; ö . Bild -
hanerknrs : Modelliren in Wachs und Thon , Holzschnitzen ; 0 . Ciselierknrs :
Ciselieren, Gravieren ; v . Dekoratiouskurs : Dekorationsmalen und figürlich
ornamentale Illustration . — Außerdem Abendunterricht im Freihandzeichnen
und Modellieren für Lehrlinge und Gewerk- gehilfen . — Ferner bietet die An¬
stalt Gelegenheit zur Ausbildung als Zeichenlehrer . Das bei der Aufnahme
zu entrichtende Schulgeld beträgt für ständige Schüler und Gäste , und zwar
für Reichsangebörigc 20 M -, für Ausländer 30 M - - Abendschüler 5 M . —
Eintrittsgeld für ständige Schüler und Gäste 10 M .

Karlsruhe . 22 . März 1890 . C .558 .3 .
Die Direktion .

Mgeweme kLiln utw .
1835 erölloet. — Reine kegenseitielcvit. — Lrvsitert 1864 .

iLnde I88S : rund 67,000,000 Vermögen
Lude 1888 : 55,497 Dedensversiedernugen über 225,179,036 K»»itai

„ 1889 : 59,203 , , „ 240,188,220 , ,
'

Viele Ltastsdebördsn uod Vereins baden rn dunsten in rer Beamten und
Nitglieder Vereinbsrnngen mit der Anstalt getrnllen.

Die Mitglieder erbalten den gaumen Uebersebuss u»od NsassgLlis des WLeb-
senden Vsrsivberunssvertb » ; daher stetige Verminderung der 8sitrL -- s

Lriegsversiehernng kür Vichltzombattanteu und Lavdstnr« krei,
kür die übrige» IVebrxdiebtigen massige ^ usstrpräinw , obvs Bmlage .

krospobts und seds « eitere Vnsbunkt bei den llerrsa Vertretern und inik
den» Bureau der Anstalt.

Idi « C ISI S

Lksr/Az/nrnasttL , »/ -krekro « wü?

-

8

B.714 .5

Großherzogliche Badische Baiigewerkeschule
Karlsruhe .

1 . Abtheilnug für Bautechniker (Vorbereitung zur staatlichen Werk-
Meisterprüfung ).

II . Abtheilnng für Maschinentechniker .
ILL Abtheilnng zur Heranbildung von Gewerbelehrern .
Beginn des Sommersemesters den 15 . April . Anmeldungen jederzeit

schriftlich . Schulgeld 30 Mark . Kost , Logis , Bedienung in Privatbäusern
200—230 Mark . Programm gratis . C .551 .2.

Die Direktion ; Kircher .

von liöcftster ^ onscdövfteit
voll äoll eilliaek 8ten bi8 2u dev
bellten llllä jäksl vollkommen¬
sten voll keokslsin , kllltlinek,

kteinwa/ L 8on8.flügel tm-l pianinos
/ um Lesuefte meines ItlaALrills Inäe ieft Interessenten köliieftst eilt . Vas I .UMI'

, veieiies

8tet 8 et >vü. 100 kisvillo » , I ' IÜAvI , Llavierv unä Uurmoniums entkält , ist mit grösster

For ^knlt nu 8A6vüIiIt , triiAt jeäeni (» esekmudr unä Leäürlniss keeftnunK unä eilviedtvrt

änäureti unZemein äie Walil eine 8 In 8trumente 8 . — kreis « dillixst . C .525 .2.

l,ull^ ig Zciiweisgul ,
Herrell8trn888 31 I ^ 6kl8kil1l6 IIeir6N8trL886 31 .

Töchtkr-Penfionat
von C . 178 .10.

Frau Professor Zsskelrke« IV
Hcidelbera -Nenenheim ,

Villa Germania .
Näheres durch Prospe kte . _

vr. mell . Lölmi 's
Walurheitanllall

im sächfischen Erzgebirge. Post- , Bahn -
und Telegraphenstation. Prospekte auf
Wunsch gratis . E .707 3 .

C .341 .7 . Karlsruhe .
Feuer -, fall- u. eiudruch.
ßchereKrld-,Köcher - lluß
Dokumeuten-Schraukk

empfiehlt Wilh . Wtzjgg

_ Karlsruhe Erbvrinzenstr .24
Z . 175.26 . Bekanntes , größtes Lager

wollener Kettdecken,
Auswahlsenduttgeo,

Decken, mit kleinen Fehlern behaftet,
billiger .

äl . LL . sit l8 « vi »»
Freibn rg i/B .

Änchtiqe Maler
finden dauernde Beschäftigung bei

Knosp H Dettingrr ,
Maler , C .810 2-

Freibnrg i. B ., Moltkestraße IS.

C .524 .2. Karlsruhe .

Zucht-, Nutz - und Kleinviehmarkt
Mittwoch den 9. April ds. Zs.

in den Räumen des städtischen Schlacht- und Viehhofs dahier.
Karlsruhe , den 20 . März 1890.

Der Siadtrath .
Lauter .

_ _ Schumacher .

Mallmische Kunst-KuBellMg
Dresden .

Die diesjährige Knnst -AnSstellung der König! Akademie der bildende »
Künste zu Dresden muß wegen Mangels an verfügbaren Ausstellungsräumen
auSfalle « .

Für den Fall einer nächstjährigenAusstellung werden die üblichen Bekannt¬
machungen rechtzeitig erlaffen werden .

Dresden , den 15. März 1890 .
Der akademische Rath . C 843

für vollkommen reinen Tranbenwein

llsIienisctie .Lpsnisclie L 7Gröler-
Z Dfeisr- um! Kolliv/eine, besonders?
L Lkirmli, llsrlells L Veltliner, «r

d-
Z direkt ab Zollkeller ; deutsche Weißweine von 60 Pfg . , Rothweine

von 70 Pfg . per Flasche , inclusive Glas , an ; selbstgebranntes
Kirschen - und Zwetschgenwaffer , Heidel - und Wachholderbeer¬
geist, echten Jamaica -Rum offerirt billigst

ßZ
>.«s Osrl ÜNo jr. in Villingen, Karlen .

Verkaufsstellen für Karlsruhe bei den Herren : Wilhelm
s .s

§
Wießuer , Marirnstraße 9 ; >Kaufmann Dörflinger , Waldstr . 45 ;
Carl Epp , Leopoldstr . 37 ; Ernst Schneider Nachfolger, Amalien¬
straße 29 . ( » 6440 ») Y .76 .26.

s
ntrs <n » n ? » rs

ruhe .

Bermessungsgehilfe
gesucht.

Bei dem städtischen Tiefbauamt Karls¬
ruhe ist ein technischer Gehilfe*nöthig,
der mit Katasterarbeiten vollkommen
vertraut ist. Der monatliche Gebalt
beträgt 150 Mark . Bewerber um diese
Stcae wollen sich längstens bis 1 . Mai
1890 unter Einsendung ihrer Zeugnisse
und Angabe ihrer persönlichen Verhält¬
nisse bei genannter Behörde schriftlich
melden .

Karlsruhe , den 26 . März 1890.
Städtisches Tiefbanamt

_ Schück _̂
C .835 - Lenzkirch .

Verloosung .
Die Zi - Hung über die pro 1890 zur

Heimzahlung kommenden Partial -Obli -
gationen vom Wafferleitungs - Anlehen
findet Montag de» S 8 . d . Mts .,
Nachmittags 2 Uhr , im Rathhause
dahier öffentlich statt , was hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Lenzkirch» den 3 . April 1890 .
Der Gemeinderath .

SrLvoLLsolis HVsLnv.
8 .69 .13 . Vor2ÜAliode

Löss -- li . LiLvköllx
ACSkllS.

1 Kiste mit 12 » imssen klgsvlien
io 12 8»ft.vll

IS Mark
V . ALei » L « r ,
ktvolUll 'gSlNÜNli.

Mer Lee Lei - Kriech. Mserorilm.

Kartoffelseßmaschinen,
patentirt , auf jedem Pfluge verwendbar, solid gebaut, große Eriparniß an Zeit
und Arbeit bringend , liefere von Ende März an gegen vorherige Bestellung
zu 100 Francs per Stück unter Nachnahme. Bon derselben Zeit an Prospecte
gratis und franco. C .38511 OR 5040 .
^ HiiUst, aus Sohl , Himtwailgeii(Zchweh).

IS LeäaiUsll o . Lüreu -Vtplome.

La . u,«eL«»»a44 v « .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellung.

C .8471 . Nr . 3576 . Karlsruhe .
Der Schuhmacher F - Stretz in Elsenz,
vertreten durch Rechtsanwalt Oppen¬
heimer dahier , klagt gegen den Land-
wirth Wilhelm Nesf von da, zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend , als
Erben seiner am 7 Januar 1890 zu
Elsenz verstorbenen Mutter Margaretha
Neff aus verabreichter Wohnung , Kost
und Verpflegung während der Zeit vom
1 . Januar 1879 bis zu ihrem Todes¬
tage, mit dem Anträge auf Verurthei -
lung des Beklagten zur Zahlung des
ihn treffenden Antheils mit 1183 M.
75 Pf - und vorläufige Vollstreckbarkeit
des Urtheils gegen Sicherheitsleistung
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
111 . Civilkammer des Großherzoglichen
Landgerichts zu Karlsruhe auf

Donnerstag , den 19- Juni 1890,
Vormittags 84 ? Uhr ,

! mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt

, zu bestellen.
! Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 1 . April 1890 .
Oeftering ,

Gerichtsschrciber des Gr . Landgerichts.
Berschollenheitsvrrfahreu.

C .82S .1 . Nr . 3349 . Staufen . Karl
Michael Gangwisch von Ehrenstetten
ist im Jahre 1880 nach Amerika aus¬
gewandert und ist seither keine Nachricht
mehr von ihm eingegangen. Derselbe
wird aufgefordcrt,

binnen Jahresfrist
Kunde von sich zu geben, widrigens er
für verschollen erklärt und sein Ver¬

mögen seinen Erben , nämlich : Marie
Gangwisch, Ehefrau des FriedrichZipfel
in Ehrenstetten , Franz Josef , Alois
Bernhard und Victor Gangwisch, letztere
drei in Amerika, in fürsorglichen Besitz
gegeben würde.

Staufen , den 31 . März 1890 .
Großh . Bad . Amtsgericht,

gez Spiegelhatter .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
. Der Gerichtsschreiber:

Dufner .
Verschollenheitserklärung.

C828 . 1 . Nr . 3348 . Staufen - Nach¬
dem Schuhmacher Alois Maurer in
Staufen auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 10 . Februar 1889 , Nr . 1515,
keine Nachricht von sich gegeben hat,
wird derselbe für verschollen erklärt und
sein Vermögen seinen Erben , nämlich :
Reinhard Nunnenmacher Witwe , Jo¬
sefine, geborene Maurer , Hafner Robert
Maurer , Fuhrmann Emil Maurer ,
der Ehefrau des Johann Locherer , Pau¬
line, geborene Maurer , alle dahier» der
Ehefrau des Heinrich Binz , Karolina ,
geborene Maurer , der Witwe des Kon¬
stantin Roth , Marie , geborene Maurer ,
und dem Hermann Maurer , letztere drei
in Amerika, in fürsorglichen Besitz ge¬
geben -

Staufen , den 25 . März 1890 .
Großh . Bad . Amtsgericht,

gez Spiegelhalter .
Die Uebereinstimmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber:

Dufner .
Entmündigung.

C . 767 .2 . Nr . 1933 . Bühl . Durch
richterliches Erkenntniß vom 11 . März
1890 , Nr . 1480 , ist der ledige Franz
Mittler von Bühlerthal im Sinne deS
L -R .S . 513 » entmündigt worden.

Als Vormund desselben wurde beute
Karl Müller , Franz Sohn , Landwirth
in Bühlerthal , ernannt .

Bühl , den 29 . März 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Heinr . König .
C .842 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen . .

Für den Rheinisch-Wrstsälisch -Baseler
Güterverkehr ist am 1 . April d . I . ein
neues , größtentbeils ermäßigte Tarif¬
kilometer und Frachtsätze enthaltendes
Tarifhcft in Kraft getreten. Durch
dasselbe wird das bisherige Tarifbest
der Abtheilnng O . vom 1 . Januar 1887
nebst Nachträgen , mit Ausnahme der
Tarifkilometer und Frachtsätze für den
Verkehr mit Stationen des Direklions -
bezirks Köln ( linksrheinisch ), welche noch
bis auf Weiteres in Geltung bleiben ,
aufgehoben.

Karlsruhe , den 3 . April 1890 .
General -Direktion.

C.840 . Nr . 107 . WaldShut .

Bekanntmachung.
Das im Konzept aufgestellte Lager -

buch der Gemarkung Dogern wird
gemäß Artikel 12 der Landesherrlichen
Verordnung vom 11 . September 1883
vom Samstag dem 5 . d. Mts . a«
während vier Wochen im Rathbaus in
Dogern zu Jedermanns Einsicht auf¬
gelegt .

Mit dieser öffentlichen Bekanntgabe
wird zugleich ausgefordert, etwaige Er¬
innerungen gegen den Inhalt der ein¬
getragenen Beschreibung der Liegen¬
schaften und ihrer Rechtsbeschaffcnheit
mir vor Ablauf der Offenlcgmigsfrist
mündlich oder schriftlich zur Kenntniß
zu bringen.

Waldshut , den 3 . April 1890 .
Eisele , Bezirksgeometer.

Ein FmanMiitlse
wird als Volontär gegen Vergütung
angenommen. Bewerber wolle » sich un¬
ter Vorlage der Dienstzeu,nisse baldigst
melden bei E .834
Gr . Stenerkommiffär in Ettlingen .

Druck und Verlag der G . Brann ' schen Hofbuchdruckerri . (Mit einer Beilage.)
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